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Ueli Bichsel 

Theater am Tatort 

Druckerschwerzi 
E schwarzi Kriminalkomödie 

 

 

 

Besetzung 5D/ 7H/ 1var. 

Bild Druckerei, Kommissariat, Zeitungsredaktion 

 

 

«Quer dänke – chrüzverchehrt – vor Syte yche – u der 

Handstang mache...» 

Der Produktionsleiter Rolf H. Saager macht eine kleine 

Führung und weiht das Publikum in die Geheimnisse der 

Druckmaschine Speedmaster XL 145 ein. Wie er die 

Maschine zur Demonstration starten will, macht die 

Drucktechnologin Natalie einen grausigen Fund. Eine Leiche 

liegt zwischen zwei Druckstufen. 

Die Meldung vom Tötungsdelikt in der Druckerei unterbricht 

im Kommissariat die vorgezogene kleine Feier zur 

bevorstehenden Pensionierung Käsers. Schnell sind die 

Ermittlungen und damit die Jagd der Presse und der Polizei 

nach der Mörderin oder dem Mörder in vollem Gange – als 

eine weitere Hiobsbotschaft aus der Druckerei alle den Atem 

anhalten lässt... 

«Du muesch, itz bisch drinne, da git's kes Use meh...» 
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Personen 

Jules Käser leitender Kriminalkommissär 

Cornelia Zwahlen stellvertretende Kriminalkommissärin 

Nils Bunt  Fahnder-Assistent 

Karl Viktor Grütter ehemaliger AVOR-Mitarbeiter der Druckerei, 

alleinstehend 

Susanne Pfister-Grütter Putzfrau in der Druckerei, seine Schwester 

Kurt Moser  Reporter der lokalen Zeitung 

Walter „Wädi“ Friedli Fotograf 

Alex P. Farner  Chefredaktor 

Franziska Bolz Journalistin, ehemalige Kriminalkommissärin 

Rolf H. Saager  Produktionschef in der Druckerei 

Jeannine Moreau Drucktechnologin 

Natalie Konrad  Drucktechnologin in Ausbildung 

Dr. von Arx  Psychiaterin 

 

Vier Spielorte 

Druckerei, ganzer Raum: 

- die neue Druckmaschine mit Kommandopult am Ende 

- Warenlift 

um den Zuschauerbereich herum: 

-Podest Mitte rechts: Kommissariat, Käsers Büro 

-Podest Mitte im Raum: in der Befragung für das psychiatrische 

Gutachten: Karl Viktor Grütter 

-Podest links: Redaktion der Lokalzeitung 

 

 

Schnelle Szenenübergänge 

Ev. Musikeinsätze zwischen einzelnen Szenen. 
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Prolog 

Druckerei 

Es wird angenommen, dass die verschiedenen 

Spielorte alle vom Zuschauerbereich (Saal, Tribüne 

usw.) aus eingesehen werden können. Wenn das 

Publikum stehend den Prolog vor einer 

Druckmaschine verfolgt wird vor der Szene 1 ein 

kurzer Text von Rolf H. Saager nötig, das Publikum 

in den Zuschauerbereich zu weisen. 

Vor der neuen Druckmaschine begrüsst der  

Produktionsleiter Rolf H. Saager das Publikum. Er 

ist sichtlich stolz und ist ganz der gewinnende 

Verkäufer.  

Saager Härzlech willkomme by üs im Druckzäntrum vo der 

Farbton AG. Es fröit mi, dass Dihr Inträsse heit, a üsem 

Tag der offenen Tür, üsi Firma necher kennezlehre. My 

Name isch Rolf H. Saager und i bi Produktionsleiter, 

hie, i dere Grossdruckerei. Und wie es sich so ghört i re 

Druckerei, starte mer üse Rundgang dür d Firma grad 

by eim vo üsne Prunkstück, der Grossformat – Offset - 

4 – Farbe - Druckmaschine. Die Maschine hie wird 

immer vo zwo Pärsone bedient und die beide 

Mitarbeiterinne, wo hüt da schaffe, stelle nech itz grad 

vor: Da heimer zum einte üsi Jeannine Moreau, sie isch 

Drucktechnologin... 

Jeannine Grüessech mitenang 

Saager ...und zum andere üsi Natalie Konrad, 

Drucktechnologin im 2. Lehrjahr.  

Natalie Hallo. 

Saager Üsi Natalie schaffet scho fasch vo Afang a uf der 

Maschine. Gfallt's der, Natalie? 

Natalie Ja, sehr. Das isch mega, uf der nöischte Maschine 

chönne z schaffe. Aber mängisch haltet sie eim scho 

feiechly uf Trab. 



 

 
- 4 - 

Saager Warum de Natalie? 

Natalie Ja, wüll me so vil muess produziere u sie nid sött 

stillstah. 

Saager Ganz näbeby, Dihr gseht, mir lege Wärt uf e aktuelli, 

und gueti Usbildig vo üsne Lernende. So, itz macht üsi 

Natalie no schnäll e Sicherheitstschegg dür die ganzi 

Maschine u… Zu Jeannine. …de drücke mer der 

grüen Chnopf!  

Natalie Easy, Herr Saager, machen i.  

Da schreit Natalie gellend auf und kommt in der 

Mitte der Maschine zwischen zwei Farbblöcken 

hervor. Sie würgt, ist kreidebleich. 

Saager Natalie, was isch, was isch passiert? 

Natalie Dert – Zeigt nach hinten. – dert. Eine am Bode, i 

gloube tot. 

Natalie setzt sich auf den Boden und schluchtzt und 

weint hemmungslos.  

Jeannine stürzt herbei. Natalie, was isch los? 

Natalie Dert ligt der Simon, i gloube, är isch tot. 

Saager verliert plötzlich seine charmant-aalglattes 

Auftreten, wird unsicher und schaut auf sein Handy. 

Dann besinnt er sich. 

Saager zum Publikum. E schlimme Vorfall isch passiert, darf i 

euch bitte Rueh z bewahre und blybe z sitze.– Er tippt 

auf sein Handy. – Isch dert d Ysatzzentrale vor 

Polizei, hie Saager… 

Saager telefoniert weiter. Käser ist vor dem 

Kommissariats-Podium im Freeze. Saager wird 

ausgeblendet, die Abendspielleitung gibt das Zeichen 

zum Lichtwechsel. 
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Szene 1 

Kommissariat 

Das Podest ist nur etwas optisch-transparent und 

lichttechnisch vom ganzen Raum getrennt. Mit dem 

Licht zieht Jules Käser Mantel, Hut und Halstuch 

aus, steht vor der Wand hinter seinem Schreibtisch 

und reisst das Kalenderblatt des 22. Novembers ab. Er 

dreht es um und liest den Kalenderspruch laut vor. 

Käser „Leben ist eine Störung nach der anderen.“ – Lacht 

herzlich. – Ja, ja itz isch de fertig gstört – itz höre de 

die Störige uf u der Chäser isch liber! No genau sibe 

Tag - u di Bude cha mer dert won i schön bi… 

Zwahlen kommt herzu, etwas auf Distanz. Nils Bunt… U wo 

bisch am Schönschte? 

Käser Cornelia – das isch doch nume so ne Redensart. 

Zwahlen Verschon mi mit dyne Redensarte, da drüber hei mer 

im letschte grosse Fall scho gnue gchätschet. 

Käser Lue, Cornelia, u gloub mer's: Das hie cha mer alles so 

läng wie breit u ds chrüzwäg u z tromsig wie nume 

öppis.  

Zwahlen Scho wieder son e Redensart. – Chäser, bisch de 

sicher? Meinsch nid nach so vilne Jahr göng's der doch 

e chly a d Niere? 

Käser Nüt, da chasch e Bäse frässe. U i säge der's grad 

dütlech: A mym Letschte gan i wie der Grossebacher 

selig: Am 30. Novämber, am halbi Sächsi stahn i uf u 

la alles eifach so, wie's denn grad isch: Nid emal d 

Chugelschryber tuen i schön härebüschele u der Stuehl, 

hui, dä dräit sich no lang u niemer haltet ne a! U ds 

legendäre Chäser-Notitzbüechli han i zäh Minute 

vorhär fyn süüberlich, eis Blettli um ds angere, düre 

Aktevernichter gla – oder äbe düre Rysswolf…   

Zwahlen He, mach mer nid Angscht! 
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Käser I gah und chume nie me. Ke müede Scheiche setzen i 

no je einisch i das grässliche Mausoleum.  

Zwahlen U wenn mer de villicht my Beförderig wei fyre? 

Käser Das müesse mir nid da inne – fröi di nid zfrüeh u merk 

der eis: O du überchunnsch nach mym Abgang öpper 

vor d Nase gsetzt. Es söll der nid besser gah, als mir. I 

wirde nüt vermisse, nüt, nid ds Gringschte. Nid emal 

di. 

Zwahlen Ganz der alt Gentlemen, bis i di letschti Minute. – 

Übrigens: Wosch Poscht no? 

Käser Klar, häre dermit, i bi ja no da u nid e läbigi Lych! – 

Villicht het s ja no ne Tote gäh, won i euch fyrlech 

chönnt zur Ufklärig überreiche! – U de dä? – Zeigt auf 

den schüchtern im Hintergrund bleibenden jungen 

Mann, der mit Cornelia Zwahlen eingetreten ist. – 

Wie heissisch? 

Bunt Bunt. Nils Bunt. 

Käser Bunt. Ja du verreckt am Schärme… 

Zwahlen Chäser! 

Käser Zwahle, das isch nid gfluechet, das isch Bärndütsch! – 

Wie cha hie inne o nume öpper Bunt heisse? – Grau 

oder Bleich oder Stupf-i-Arsch oder Poulet, das wäre 

die passende Näme. – Nils Bunt, üse neu Stift – ja, hä, 

hä, Buntstift – isch doch klar.  

Zwahlen Chäser! 

Käser Zwahle, tue nid eso – dä jung Maa cha sech ja no 

entwickle, mir wei ihm doch d Karrieremüglechkeite 

ufzeige, u de wird är zum Buntspächt. U wenn är gnue 

klopfet und Löchli pickt het, macht är villicht e 

Metamorphose düre und de entfaltet är sich villicht mal 

zum Sperber – u de – liebi Cornelia – de chasch ne 

bruuche. - Also, Buntstift, gib mal laut, wie tönsch, 

was bringsch für Neuigkeite.  

Bunt I ha scho vil ghört über euch…  
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Käser Nümm lang. – Los, gib vo der, keni länge Yleitige, mir 

sy da nid ir Chilche. 

Bunt … u ha nech wölle säge, dass i stolz bi, zu euem Team 

z ghöre. D Cornelia… 

Käser So? – So-so? 

Zwahlen Du hesch mer denn o scho grad z Duzis aabotte. 

Käser hässig. Das isch dänk nid ds Glyche gsi! – Also, – Zu 

Bunt. – das vom Team chasch de mit em Gummi 

hinger am Stift grad usradiere. Das isch e fertige 

Schy… 

Zwahlen Chäser, du hesch s versproche! Du hesch versproche, 

die letschte vierzäh Tag hie nie meh z flueche oder e 

Schlämperlig z bruche! 

Käser I ha nüt gseit, i ha nume wölle… Also, das Wort Team, 

– Buchstabiert. – T-E-A-M chasch hie vergässe, bi der 

Schmie…– Zwahlen will ansetzen. – by der Polizei, 

bsunders bi üs, heisst das: – (Hochdeutsch) – Toll, Eine 

Allein Macht s!  – äbe, Team! 

Zwahlen Warum „Eine“? – (Hochdeutsch) 

Käser Wüll du itz eleini bisch. Wüll der Chäser nume no sibe, 

minus Samstig/Sunntig, macht nume no füf Tag, da 

isch. U wüll sech üsi geliebti Stadt und ihri Umgäbig 

wird hüete, i dene sibe Tag no grobi Dummheite, wie 

ne Mord oder so öppis, z präsentiere. 

Zwahlen Hesch scho ne Ufruef i der Zytig la erschyne, wie: 

„Sämtliche Morde und andere Gewaltverbrechen bitte 

auf Anfang des nächsten Monats zu verschieben. Im 

Falle des Nichtbeachtens obiger Weisung…“ Der 

Moser vom Tägu würds verchüble… 

Käser Zwahle, du wirsch langsam uverschämt. Du muesch itz 

nid meine, du chönnsch vor üsem junge Ma no es 

Märggeli setze. – Buntstift! D Zwahle isch i däm 

Momänt unzuerächnigsfähig und für Verhandlige vor 

Gricht nid zueglah. Hesch s regischtriert? 

Bunt Verstande! 
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Kurt Moser und Wädi Friedli sind ohne zu klopfen 

leise eingetreten. Nur Käser hat sie gesehen, die 

beiden anderen stehen mit dem Rücken zur Tür.  

Käser So u itz leget dir zwöi eui Hand a ds Holster vo euer 

Dienschtwaffe. We me vom Tüüfu redt, de chunnt er! 

Hinger nech steit nämlech der Tüüfu! 

Die beiden drehen sich mit einem Schlag um und 

ziehen die Waffen. Moser und Wädi machen sofort 

„Hände hoch“, Wädi versteckt sich hinter Moser. Die 

Waffen gehen langsam herunter, Käser bricht in 

schallendes Lachen aus. 

Moser Wädi chasch wieder fürecho, i gloub sie schiesse nid. – 

Was isch de das für ne Empfang! De chunnt me i 

gueter Absicht und geit es paar Millimeter am Tod 

verby.  

Käser Da gsesch, was für ufmerksami u fixi Polizischte mir 

hie i üsem Lädeli hei. Wie Pfadis: Allzeit bereit… 

Wädi …zum Fressen und zum Streit! – Suechsch Krach, 

Chäser? 

Käser Im Gägeteil, i bi no nie so guet ufgleit gsi, wie itz! – U 

lueget, d Nachfolger scharre scho uf em Fuessmätteli u 

gnage scho am Pouschter vom Stuel. – Aber rächt hei 

sie, dä Stuel steit sowieso nume no uf vierne Redli! Ds 

füfte isch scho pensioniert. 

Zwahlen zu Bunt. Das isch der berühmt-berüchtigt Journalischt 

vom Tagblatt, der Kurt Moser u das sy Schatte, der 

Fotograf Wädi Friedli. – Nils, du chönntsch gah Kafi 

mache. 

Käser Halt! Erschtens föh mir i myne letschte Tage hie im 

Amt nümme Nöis meh a, u verderben is der Mage mit 

schwarzer Bschütti us däm Outomat da usse.  

 U zwöitens möchti nech no üse nöi Stift vorstelle – der 

Buntstift. 

Bunt Nils Bunt. I ha d Polizeischuel abgschlosse. Mit 

Uszeichnig! 
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Käser Das han i o, aber glehrt han i dr Job ersch im Ysatz. 

Wart mau, bis der Erscht vom Seili abghänkt hesch. U 

we de dert nid chotzisch u no alls richtig machsch, de 

hesch de ne Uszeichnig verdienet...  

Moser räuspert sich. ...eigentlich hei mer wölle…– Zu Nils 

Bunt. – U mir wär es Bächerli Bschütti us em Outomat 

rächt. Ke Milch u vier Zucker, aber nid rüehre! 

Wädi Mir o, aber zimlech Milch u ke Zucker. 

Zwahlen Mir nume chly Milch u zwöi Assugrin, aber vor em 

Uselah drytue. 

Käser lacht. Wei mer's zäme no hurti repetiere… 

Bunt Isch für euch es Wasser rächt? Mit oder ohni Blääterli? 

Käser Nüt, i nime nüt. – Leise zu Moser. – I muess süsch 

scho geng gah schiffe. 

Zwahlen Chäser, was… 

Käser zu Moser. Ahh – I ha so nes strängs Regime übercho, 

für die letschte vierzäh Tag. I darf nid emal meh 

„Gottfriedstutz“ oder „Huersiech“ säge… 

Zwahlen Itz längt's… 

Käser I ha ja nume wölle es Byspil für myni Unterjochig 

unter das Amazone-Regime hie gä. Syt der alt 

Untersuechigsrichter Alemaa o pensioniert isch und 

itze Staatsawältinne d Regäntschaft hei, blybt üse 

Buntspächt no der einzig, wo es Schwänzli het. – Die 

drei Männer krümmen sich vor lachen. 

Zwahlen Was muess i ächt no alls unternäh, dass… 

Käser Es isch typisch, gsehsch Moser, i rede vo me ne Vögeli 

u sie – he - sie dänkt a öppis ganz angers! 

Wädi hat aus einem Plastiksack einer Weinhandlung 

bereits begonnen die schön eingepackte Flasche 

heraus zu ziehen und öffnet die grosse 

Glückwunschkarte, eine süsse, fürchterlich nervige 

Melodie ertönt. 
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Moser Also, Chäser, mir wei hie öji Idylle nid wyter störe. 

Mir si eigentlech cho, für dir zur bevorstehende 

Pensionierig alles, würklech vo Härze alles… 

Bunt stürzt zur Türe herein, hat keinen Kaffee bei 

sich. 

Bunt Chäser, Zwahle… sofort i ds Sitzigszimmer, d Chefin 

trummlet alli zäme – e schlimme Vorfall! 

Käser eilt zur Türe hinaus im letzten Moment schaut 

er zurück.  

Käser Wie seit dä mir? 

 

Szene 2 

Grütter 1 

von Arx Würdet Dihr bitte eue Name, Vorname und ds 

Geburtsdatum säge.  

Grütter I heisse Grütter, Karl Viktor, bi am 14. Juli 1958 

gebore. 

von Arx Herr Grütter, heit Dihr ds Gfüehl, dass Dihr nach euere 

schwäre Erchrankig, de Strapaze vo dene Befragige 

chöit standhalte.  

Grütter Ja. 

von Arx We Dihr ds Gfüehl heit, Dihr bruchet e Uszyt oder für 

dä Tag wärd's nech zvil, de tüet Dihr's bitte säge. 

Grütter Ja. 

von Arx Tüet mir us euem Läbe verzelle. Wes nid nötig isch, 

stellen i kener Frage. Dänket dra, o by dere Befragig 

zum Psychiatrische Guetachte syt Dihr der Wahrheit 

verpflichtet. Föt bi euere Familie a. 

Grütter My Muetter Klara het der Hushalt gmacht, mi 

Schwöschter Susanne isch füf Jahr elter als i. Mi Vatter 

Johann Samuel Grütter isch Verwalter vom Natur-

Historische Museum gsy. Jede Tag isch er gah schaffe 

u wenn er öppe am Samschtig no het müesse öppis 



D r u c k e r s c h w e r z i  

 
- 1 1 -  

erledige, hei mer mitdörfe, my Schwöschter und i. Mir 

hei ds Museum kennt, wie üse Hosesack u sy i de 

verschidene Sääl deheime gsy. Am liebschte bin i di 

grossi Sammlig vo Bernard und Vivienne von 

Wattenwyl gange, mit all dene wilde Tier, wo sie vo 

1923/24 gjagt hei. Myni Schwoscht isch de d Vivienne 

gsy u i der Herr vo Wattewyl. De hei mer albe sälber 

Jagd uf d Löie u d Antilope gmacht. Agschliche hei 

mer se. U mängisch nume beobachtet u nid grad 

gschosse, wüll sie so elegant und schön si gsi, so 

schöni Streife hei gha oder so majestätischi Mähne. 

Mängisch hei mer o der Franz mitgnoh, der Gieu vom 

35i, grad näbe üs, oder e andere Schuelkolleg. Die 

Gescht hei immer müesse der Kuli spile u üs ds Gwehr 

u d Munition nachetrage. D Susanne het nie wölle 

schiesse, nume beobachte u het de die Tier mit 

bluemiger Sprach beschribe. Dr Fräne u ig hei nis 

glängwylet und irgend einisch isch es mir verleidet u 

de han i Löie u Antilope u mängisch sogar es Gnu 

gschosse. De het my Kuli ds erleite Wild müesse usnäh 

u hüüte.  

 We d Susanne nid isch mitcho, ha re es Stofftier gnoh u 

de hei mer das erleit, der Fräne u i. D Susle het sech ja 

z Wiehnachte nume das gwünscht u immer wider eis 

übercho, wüll ds andere plötzlich isch verschwunde 

gsi. D Susle het sowieso immer alles übercho.  

 Mängisch het der Vatter nume d Susle mitgno, u i ha 

müesse deheime d Chällerstäge wüsche u der Muetter 

im Garte hälfe jätte.  

 

Szene 3 

Redaktion  

Moser Wädi! – Mir si Tuble! 

Wädi Du – du bisch der Tubu. 
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Moser Warum itz nume i? 

Wädi I nimes ämu a. Wüll du Tendänz hesch, angeri i dyni 

Sälbschtwärtbezichtigunge yzbezie, ohni dass sie dervo 

wüsse. 

Moser Oh, Wädi, chumm, red Bärndütsch! 

Wädi I ha der scho vor vierzäh Tag gseit, du söttsch probiere 

usezfinde, was üse Chefredakter im Busch het. U weds 

denn usegfunde hättisch, würdisch du itz nid so dastah, 

wie ne gkläpfte Aff, u mi o als Tubu bezeichne. – Mi 

hets nid interessiert, was der Alex macht, folgedesse 

bisch nume du … . 

Moser Hättisch u würdisch, i ha itz de öppe gnue vom 

Konjunktiv.  

Wädi Probiers doch mit der Gägewart: Mir hei nid u i wott 

gar nid. La di doch eifach la überrasche. Gönn doch 

däm Alex sy Fröid, mach lüüchtegi Öigli u chlatsch, 

wenn är dir ds Päckli unter e Tanneboum leit. 

Moser Ah, Wädi, das geit doch di o a, we mer e nöji 

Redaktionskollegin sötte übercho.  

Wädi We mir e nöji Redaktionskollegin überchöme, oder 

wärde übercho – Gägewart oder Zuekunft, Kurt, nid 

Konjunktiv. 

Moser Du muesch doch alles geng wörtlich näh! 

Wädi Bildlech Küre, drum macheni Fottine u schribe nid. – 

Fotografiert Moser. 

Moser Mängisch o närvlech, Wädi! 

Wädi I ha der Verdacht es syg ender Oschtere, als 

Wiehnachte, u der Alex wöll üs es Ei i ds Näschtli 

lege. 

Moser Wenn i mer itz glych e chly Gedanke mache, dä 

Name… 

Wädi Gsehsch no Stärne, ir Finschternis, gäll? I gseh scho e 

liechte Streife am Horizont.  
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Moser Hä, Wädeli. Tue nid plagiere, Du luegsch no i di 

töifschti Nacht. 

Wädi Es git schlächti Fotti, wes fyschter isch.  

Moser Nid ablänke, Wädi.  

Wädi Söll der's verrate: Der Alex het so gheimnisvoll ta… 

nid wüll’s gly Wiehnachte isch, u är üs het wölle es 

Päckli under e Boum lege.  

Moser Chumm, Wädi, gib's vo der! Säg's! 

Wädi zeigt auf sein Hirn. Tue mau di Datei mit de Näme 

abelade. Franziska Bolz. Lüchtet kes rots Lämpli?  

Moser Es isch ja klar. Hei, Wädi, si mir doch Tuble! 

Wädi Du – du bisch der Tubu! I ha’s ja vori scho gseit. 

Moser Franziska Bolz – dass mir dä düre isch – säg, Wädi, 

mues i langsam a ds Altersheim dänke? 

Wädi Küre, i rate der eis: Mäld di a, no hütt, i der Sonnmatt, 

dert hei sie e gueti Pflegeabteilig u si spezialisiert uf 

Demenz-Chranki.  

Moser Halt, mir wei nis nid luschtig mache über öppis, wo 

plötzlech schnäller chönnt zu me ne Thema wärde, als 

üs lieb isch. 

Wädi De stell mer nid so soutummi Frage.  

Moser Franziska Bolz. Das isch ihre ledig Name. Vor zwöine 

Jahr het sie no Regula Eggebärg gheisse u het d 

Kriminalabteilig vo der Kantonspolizei hie gleitet.  

Wädi U üse lieb Chefredakter het soo gheimnisvoll ta.  

Moser Warum hett är sech nid wölle la i d Charte luege? 

Warum hett är üs wölle überrasche, mit dere nöie 

Kollegin.  

Wädi Dä cheibe Alex, dä het doch genau gwüsst, wär sie 

isch.  

Moser Klar, am Foto i der Bewärbig und speteschtens bim 

erschte Vorstelligsgschpräch het er müesse merke, dass 

das üsi Eggebärg isch. - Warum chunnt itz d Regula 

Eggebärg usgrächnet zu üs cho schaffe? 
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Wädi Wahrschynlech wüll sie hie e Stell gfunde het. Moser 

blickt fragend. 

Moser Warum chunnt sie zrügg i üsi Stadt, wo sie so ne 

undurchsichtige Abgang het gha? 

Wädi Wüls hie so schön isch. Moser blickt wieder. 

Moser Hättsch du das gmacht? 

Wädi Itz redsch wider im Konjunktiv. Warum fragsch so 

soublöd. Ja, i ha's gmacht, drum schaffen i ja hie. 

Moser Wädi häb di. Mir chunnt e üble Verdacht. – Wie lang 

isch der Alex itz scho gschide? 

Wädi Das isch mir doch glych. Das het mi nie interessiert. 

Moser I gloube anderthalb Jahr.  

Moser Wädi, taget's? 

Wädi D Sunne geit uf, Küre! In diesem Moment betritt 

Franziska Bolz/Regula Eggenberg das 

Redaktionsbüro. 

Bolz Hallo! 

Moser U ds Wiehnachtspäckli steit i üsem Büro! 

 

Szene 4 

Grütter 2 

von Arx Verzellet no chly meh über eui Familie. 

Grütter Immer alles het sie übercho, my grossi Schwoscht. Füf 

Jahr elter z sy isch doch ke Grund! Jede Wunsch het 

me ihre erfüllt. Der Vatter het se verhätschelet u immer 

bevorzugt. U we nid d Muetter o öppe sech für mi 

ygsetzt hätt u mer heimlech o öppis zuegsteckt hätt, 

wär d Ungrächtigkeit no grösser gsy. 

 U de isch är einisch nid zum Zmittag hei cho. A me ne 

Donnschtig im Juli, churz vor mym Geburtstag. Mir hei 

gwartet. De het du d Muetter i ds Museum aaglütte u 
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nach ihm gfragt. Är syg ganz normal gange, wie jede 

Tag, ja, me gloub, no e Viertelstund früecher als süsch. 

 D Muetter het sech afe sorge u wo är am halbi zwöi no 

nid isch deheim gsy, het sie gseit, mir sölle i d Schuel, 

sie tüeg nachefrage. 

 Wo mer si heicho, na de Viere, isch e Polizischt im 

Huus gsi u het komischi Frage gstellt. „Sicher het är ke 

Fründin!“, wie är uf so tummi Gedanke chömi, het d 

Muetter em Polizischt energisch gseit. Mir syge 

aständig Lüt. Der Maa schaffi, zueverlässig, jede Tag, 

chömm immer pünktlech zum Ässe. U wenn är nid mit 

de Kollege öppe eis göng gah zieh oder lenger müess 

schaffe, wüll sie grad am Umboue syge, de chöm är o 

pünktlich am Aabe hei u hälf sogar abtröchne u verzell 

vo de neue Präparat, wo sie heige übercho u so. 

 Sie söll ämu de morn afe mal gah ds Bankkonto u ds 

Poschtkonto kontrolliere, het der Polizischt gmeint u d 

Muetter dermit chönne halbwägs beruhige. Outounfall 

syg kene gmäldet worde u d Nachforschige i de 

Spitäler vor Stadt heige o nüt ergäh. Villicht chöm är ja 

de scho morn eifach wieder füre, wenn är Hunger heig, 

villicht heig är nume e chly Abstand bruucht.  

 

Szene 5 

Kommissariat 

Jules Käser im Freeze, zieht Mantel, Hut und 

Halstuch aus, steht vor der Wand hinter seinem 

Schreibtisch und reisst das Kalenderblatt des 23. 

November ab. Er dreht es um und liest den 

Kalenderspruch laut vor. 

Käser „Genius ist zu 1% Inspiration und 99% Transpiration. 

(Thomas Alva Edison)“  

 Meint der Tüüfu wohl, mir schwitzi wie der Edison, we 

sie d Heizig wieder däwä ufegstellt het. D Zwahle isch 
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immer am Gütterle. Öffnet das Fenster und saugt 

hörbar Luft ein. So, de tüe mer üsi 1% no chly 

aktiviere.  

Zwahlen kommt mit Bunt im Schlepptau zur Türe herein. 

Gopfriedst… 

Käser Hmkhmmm… Die Abmachig berueht de uf 

Gägesytigkeit, die gilt nid nume für mi, isch das klar? 

Zwahlen Ja, sorry. Aber muesch de das Fänschter immer wieder 

ufschrysse, es isch würklech souchalt da inne.  

Käser A der Gränze, Frou Zwahle, „souchalt“ isch a der 

Gränze. 

Zwahlen Mi cha ja o Tüpflischysse, Herr Chäser! 

Käser E erneute Gränzfall! 

Zwahlen Oh, Chäser!!!! 

Käser So tuesch du scho syt ere Wuche. Itz weisch, wie 

agnähm das isch. 

Bunt Eigentlich hätte mir no Wichtigs vor Druckerei z 

brichte. 

Käser De los, junge Ma, gib vo der. 

Zwahlen Chäser! 

Käser Nenei, Zwahle, das isch nid emal e Gränzfall. 

Bunt Dä Maa, wo geschter isch zwüsche der zwöite u der 

dritte Druckstuefe gläge, het e Lungedurchschuss gha 

und z vil Bluet verlore, dass är e Chance het gha, z 

überläbe. Am Tatort muess är no churz gläbt ha u 

probiert, sech hinger der Maschine abe z la oder sech z 

verstecke. D Spuure wyse drufhi.  

Zwahlen Vom Kübler han i ds Protokoll vo der Spuresicherig 

scho übercho. Är het o e Patronehülse gfunge. Ds 

Projektil chunnt vo ne re Pistole, vermuetlich isch es us 

ere Berlusco 92S 4.5 mm.  

Käser E Armeewaffe, italiänisches Fabrikat! Die mache doch 

e Riisekrach. Das muess doch öpper ghört ha! 
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Bunt O we di Superdruckmaschine neu isch, macht sie halt e 

grosse Lärme. 

Käser …isch fasch nid müglich, dass niemer… 

Bunt …oder me het e Schalldämpfer brucht. 

Käser Bi re Armeewaffe!?  

Bunt Mir hei bi me ne rennomierte Waffehändler 

nachegfragt u dä het üs bestätiget, dass i de Staate die 

Pistole o als Sportwaffe brucht wird, die het also nid 

nume die italiänischi Armee. U dert cha me se uf em 

freie Markt ha, o mit Schalldämpfer. 

Käser Sportwaffe, für was de, ämu nid für uf Tontubejagd? 

Zwahlen Mi merkt's, bisch halt scho ender der Sammler. 

Käser Säg nüt gäge myni Briefmargge, die bringe wenigstens 

kener Lüt um. I hoffe nume, Dihr heiget no wyteri 

Neuigkeite. 

Zwahlen Die Waffe isch i re Schwyzer Waffehandlig nid z 

choufe. 

Käser Also wohär? 

Bunt Internet. Dert wird nech alls abotte. 

Käser Das verdammte Internet. I ha scho geng gseit, die 

Chischte syg vom Tüüfu. 

Bunt Im Gägeteil, das isch für üs es wichtigs 

Fahndigsinstrumänt. E serigi Waffe fingt me dert 

sofort. Üsi Berlusco wird in Holland abotte.  

Käser Klar, u het no es Pfung Hasch im Louf.  

Bunt Mir hei üsi holländische Kollege vo Interpol bätte, üs 

aktiv z unterstütze. Sie hei nis versproche, müglechscht 

gly Facts z lifere.  

Zwahlen Sie schetzes o nid, wenn bi ihne Lüt agschosse wärde.  

Käser Das cha mer läbhaft vorstelle. Hets kener Ohrezüge? 

Zwahlen Mir hei usfüehrlech umegfragt. I dr Druckerei het 

niemer e Schuss wölle ghört ha. 

Käser Also Schalldämpfer. U süsch? 
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Zwahlen Der Tod isch am früeche Abe vom 22. Novämber 

yträtte. So ume Fürabe oder chly speter. Der Chübler 

het zersch wölle der Obduktionsbricht abwarte, aber es 

düti alles uf dä Zytpunkt häre. Mir hei im Umfäld vom 

Opfer sofort nach der Tat recherchiert: Dä Maa het 

Simon Everson gheisse. Är het als aaglehrte Drucker 

by der Farbton AG gschaffet. E junge Maa, 

füfezwänzgi, wohnt in Thun, het e Fründin, kener 

Vorstrafe, ke politischi Tätigkeit. Sie Mueter, är isch 

adoptiert gsi, weiss nüt vo Finde oder Nyder, d 

Wohnigsnachbare rede vo me ne normale junge Maa, 

wo mit syre Fründin zämeläbt. Mir hei gründlich 

häregluegt. 

Käser Gseht Dihr zwöi irgendwelchi Bsunderheite, Uffälligs 

oder öppis i dere Richtig. 

Zwahlen Eigentlich nid. Nume villicht… 

Käser Und? 

Bunt Dä jung Maa isch schwarz. 

 

Szene 6 

Grütter 3 

Grütter D Susanne u d Muetter hei wieder afa hüüle u gseit, äs 

gäb doch ke Grund, dass der Vatter nid heichöm. „U de 

es Verbräche?“ Sie wüssi nüt, het der Polizischt gseit, 

dä chöm de scho wieder füre. Är wöll itz no eis i ds 

Büro zrügg u e Fahndig u ne Vermisstmäldig usela. Är 

tüeg sech morn wieder mälde.  

 Am nächschte Morge het üs d Muetter i d Schuel 

gschickt. Mir hei zwar nid wölle, aber hei glych 

müesse gah. 

 Am Mittag isch kes z Mittag uf em Tisch gstande. „Alli 

Konto gläärt, der Pass het är o mit sich gno!“, het sie 

gseit, „Ab isch er, dr Vatter!“ 
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 Kes Zeiche, ke Brief, eifach ab isch är u het d Muetter 

u üs im Stich gla. E so ne Lump.  

von Arx Heit Dihr de nie öppis gmerkt, dass der Vatter es… 

Grütter Das isch der Abgang vo üsem Vatter gsi. Nie meh hei 

mer e Ton vo ihm ghört. Nie meh irgendöppis. I ha 

denn nüt möge säge. Plötzlech isch’s mer geng meh 

schlächt worde u i bi uf ds Färberinseli use u ha 

müesse chotze. 

 

Szene 7 

Redaktion 

Franziska Bolz hängt im Bürostuhl von Moser, Füsse 

auf dem Schreibtisch und hört mit einem ipod Musik. 

Sie kehrt der Türe den Rücken zu und hört, summt, 

singt die Melodie falsch mit. Sie bemerkt die 

eintretenden Moser und Friedli nicht, bis ihr Wädi 

ein Foto des Opfers, blutüberströmt am Boden 

liegend, in A5 Grösse blitzschnell vor das Gesicht 

hält.  

Bolz lässt einen gellenden Schrei fahren. ÄÄÄÄH… Sie 

reisst sich die Kopfhörer vom Kopf. Syt dir nid by 

Troscht? 

Wädi Wär, der Moser oder i? 

Moser Mir chöme – mir hei nüt schlächts dänkt derby… 

Wädi …nichtsahnend, so z säge… 

Moser …i üses Büro u müesse feschtstelle, dass öpper 

widerrächtlech… 

Wädi …i würd säge verbrächerisch…  

Moser …vo mym höchschtheilige Bürostuehl, frävlerisch… 

Wädi …eigentlich isch das scho uflätig… 

Moser …het Bsitz gno. Die Tat isch umso unentschuldbarer, 

wüll my pärsönlech Bürostuehl no nie vo me ne frömde 
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Füdli isch entweiht worde. Und itz het usgrächnet d 

Eggebärg, Ex-Kommissarin... 

Wädi …däm schöne Stuehl syni jahrzähntelängi 

Jungfräulichkeit gno. 

Moser Vo jitz a stahn i! 

Wädi Küre, chasch zwüschyne, wenn i ungerwägs bi, myne 

bruuche. 

Moser Mir sy dänk zäme unterwägs – du Gschlifu – oder 

wosch itz mit der Frou Eggebärg uf Pischte? – 

Einewäg, härzliche Dank Wädi, du bisch e ächte Fründ. 

Wädi Scho rächt Küre, i ha ja nume wölle… 

Bolz Bolz, Franziska Bolz – bitte. 

Moser Was? – Bitte? – Moser weist sie von seinem Stuhl auf 

den Besucherstuhl. 

Bolz Bolz, so heisse ig jtz. Nümm Eggebärg. Dihr weit mer 

nid öppe, uf dä Schreck abe, es Kaffee abiete? 

Moser Im Gägeteil, das mache bi üs im Büro immer no d 

Froue. - Wie hättsch’s de am Liebschte... 

Bolz Schwarz mit Zucker! 

Moser ... Fränzle oder Fränzi, oder söll mer der eifach Bolz 

oder Bolze säge. Mir seit me o eifach Moser, oder 

Mosere. U am Friedli o eifach Wädi. 

Wädi Mängisch seit är sych sälber zwar o Arschloch: „Oh 

bin i doch es Arschloch!“ aber das eigentlich sälte.  

Moser Sövel Sälbschterkenntnis geit dir äbe ab. Zu Bolz. U 

drum muess me ihm zwüschedüre o wieder einisch 

„Gschlifu“ säge. 

Bolz schaut von einem zum anderen, unsicher. – Also am 

liebschte scho nid – Arschloch. We der mi scho fraget, 

de hätt i gärn, Dihr würdet mir Franziska säge.  

Moser Das isch vil z läng u tönt nach Glücksblatt oder 

Wältwuche: „Franziska von Bolzen“ – Mir sy hie e 

Tageszytig u da seit me äbe Fränzle. I säge dir Fränzle. 

Wädi I säge dir o Fränzle. 
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Moser Ende der Diskussion, es isch 2:1. – Wie seit dir de üse 

Chef, der Alex?  

Bolz Frou Bolz, warum? 

Moser Ja, mir hei nis grad vori im Café, bi üsere tägliche 

Besprächig, so üser Gedanke gmacht, warum ächt, ja… 

Farner kommt schwungvoll zu Türe herein.– Fränziii – ah, 

sie si scho zrügg… 

Moser und Wädi räuspern sich ein bisschen zu 

auffällig. 

I nime a, Dihr heit nech scho bekannt gmacht – u glych 

wott i’s no offiziell mache: Das isch eui neui Kollegin, 

d Franziska Bolz. Sie isch… 

Moser Danke, Alex, mir hei scho Bekanntschaft gschlosse, o 

scho vor zwöi Jahr.  

Wädi Wahrschynlech magsch di nümm erinnere. 

Farner etwas verlegen. Mo mou, die Mord-Gschicht geit mer 

nid so schnäll zum…(Chopf us) 

Moser Du meinsch, sie heig di früsch prägt. Mit schrägem 

Blick zu Franziska Bolz. Oder z mingscht töifi Spure 

hingerla. 

Farner Was i eigentlich ha wölle säge: D Frou Bolz 

übernimmt mit em Herr Friedli dä Mordaschlag uf dä 

schwarz Drucker. Recherche… 

Moser Farbig. 

Farner Was? 

Moser Farbig. „Dä farbig Drucker.“ Hüt seit me nümme 

schwarz.  

Farner I wott mindestens e Dreiteiler. Für jede Tag ab morn 

eine. Familie, Härkunft, politischi Hintergründ, ds 

ganze Programm. Bis am Drü hätt i gärn ds Konzept. 

Bis am Sächsi viertuusig Zeiche, e grossi u ne chlyni 

Foto, schwarz-wyss, eh pardon, Moser: farbig-wyss, 

äh. U d Überschrift farbig, nei schwarz, nid farbig! 
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Wädi Was itz, farbig oder schwarz-wyss? I rede natürlich vo 

dr Foto. 

Farner Am beschte je eini, de chan i usläse. 

Moser Der Wädi u i hei aber scho rächt recherchiert, u 

besproche, wie mer's wette ufzieh. 

Farner Umso besser, de hett ja d Frou Bolz grad e tolle Ystieg, 

wenn sie scho uf dyne Recherche cha zrügggryfe. – 

Also i ghöre wieder vonech, am Drü! 

Moser Bin i itze entla? Du hesch ja itze e spitze Kriminal-

Journalistin? 

Farner Ach, sorry Kurt, dumms Züg. Du übernimmsch am 

Fred Ränfer si Poschte, als Chef vom Dienscht. Dä geit 

für drei Wuche uf Oschtasie. Är flügt übermorn. 

Moser So. Är flügt übermorn.  

Farner Ja, morn hesch ja frei.  

Moser Also, bi dere nid alltägliche Gschicht vo däm 

Mordaschlag han i dänkt, i verzichti uf e frei Tag u… 

Farner Kes Problem, Kurt, gönn der doch dä Frei. Ds Fränzi, 

eh, d Frou Bolz, übernimmt ja itze u du bisch ja 

beschtens im Bild, was üse Chef vom Dienscht alles z 

mache het. 

Moser Ja, Agenturmäldige redigiere, Titeli setze… 

Farner …und die ganzi Zytig layoute! Das cha me nid jedem 

eifach so häre gä! 

Moser abgelöscht. Merci vilmal. 

Farner zu Franziska Bolz. Chunnsch du no schnäll zu mir i ds 

Büro, i wett no zwe, drei Pünkt mit dir düregah. Ohne 

Antwort abzuwarten ab. 

Wädi Fränzle, blyb no schnäll. Was hesch so tolls uf de Ohre 

gha, vori, wo mer ynecho si, Bligg oder Baschi? 

Moser Chabis, zum Alex bruucht sie doch e knallharte Rock. 

Bolz unter der Türe. Falsch, beid si falsch. I lose Laura 

Pausini: „e ritorno da te!“ Ab. 
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Szene 8 

Grütter 4 

von Arx Wie isch es de wyter gange, i euere Familie 

Grütter Familie isch guet. Ohni Vatter isch me ke Familie meh. 

D Susle isch zwöi Jahr speter, mit achtzähni, o ab, 

spurlos verschwunde. Wieder ds glyche Theater, mit 

Polizei u was mir chönnte gmerkt… i ma das nid wider 

verzelle. – U de sy nume no d Muetter u i übrigblybe. 

von Arx Was heit Dihr nach der Schuel für ne Lehr gmacht? 

Grütter I bi i Gymer. 

von Arx U dert, wie isch’s nech so gange? 

Grütter Im Gymer han i mir nid vil us Froue gmacht. I ha halt 

nid wie der Adonis usgseh. Bi es schmals Bürschteli 

gsi u ha no lang im Gymerchor Sopran gsunge. Em 

Muhmethaler, dem Singlehrer, isch es fasch pynlech 

gsi, aber er het mi nid chönne i Tenor tue, i ha immer e 

Oktav z höch gsunge. Dass es nid so uffallt – är het's 

ämu gmeint, es fall nid uuf – het är der Tenor grad 

diräkt näbe Sopran gstellt u mi schön a d Meitschi 

härebüschelet. Sie hei's aber glych gmerkt u die fräche 

Wyber hei ämu öppis z chüschele gha. Der Mario, eine 

vo myne Klassekollege het gseit, i söll mer nume nüt 

druus mache, die Schwuule heige halt höchi Stimme. 

Da hei sie du lut useglachet u i bi ab u der ganz Tag 

nümme i d Schuel. Am Seeufer uf em Färberinseli han 

i grännet. 

 Es het mi schuderhaft möge. Aber wie hätt i sölle 

umegä, oder mi sogar räche? Chraft han i keni gha u im 

Dryschla wäri wahrschynlech z ungschickt gsi. I ha’s 

gar nid probiert. Aber tief inne het’s wahnsinnig weh ta 

u nume d Muetter het's gmerkt, dass mit mir nid aues 

guet isch. Wenn i nid ha chönne yschlafe han i mir 

scho usdänkt, wie i chönnt umegäh.  
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 U wo du der Mario, dä Wyberheld, o no mit der 

elektrische Gitarre isch cho blöffe, han i gwüsst wie. Bi 

sym zwöite Uftritt als Elvis im Skilager vo der Terzia 

isch halt d Gitarre mit eme brochne Hals im Etui gsi. 

Der Lehrer Junker het zwar d Lymerei i d Hand gno u 

die schlymige Modi vo der Parallelklass hei der Mario 

tröschtet u wyter von ihm gschwärmt. Wo aber du am 

Abe druf der Versterker o no het Rouchzeiche gä u der 

Leischt ne i eim Schwung i di tief verschneiti Matte 

usegschosse het, isch du em Mario sy Stärn scho nümm 

so am Lüüchte gsi. 

 

Szene 9 

Druckerei 

Rolf H. Saager kommt mit den beiden Drucker-

Frauen Natalie und Jeannine von hinten der 

Maschine entlang gegen vorne zum Kommandopult. 

Es ist am Morgen 7 Uhr, die Maschine steht noch, 

Natalie hängt etwas, sie gähnt im Versteckten ein 

paar Mal. Jeannine ist aufgestellt und freut sich. 

Saager Also, isch s klar, Dihr chöit's, i ha volls Vertroue i 

nech. Der Reto het halt mit däm Töffunfall Päch gha.  

Jeannine By däm Wätter fahrt me aber o nid Töff. – Wie geit's 

ihm? 

Saager Sie hei ne geschter Aabe no operiert und es syg alls 

guet gange, är het itz halt e paar Negu dinne.  

Natalie I gah ne de nach em Fürabe gah bsueche. Me darf doch 

zue nim? 

Die Putzfrau, Susanne Pfister-Grütter, kommt mit 

dem Putzwagen an den Akteuren vorbei. Sie blickt 

sich etwas unsicher um und geht nach einem kurzen 

Gruss mit gesenktem Kopf an den Spielenden vorbei. 

Pfister Guete Morge mitenand. 

Jeannine Grüessech Frou Pfister. 
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Saager Morge. 

Jeannine Klar, we eine der Scheiche kaputt het, isch är dänk nid 

im Koma u no lang nid uf der Intensiv.  

Natalie Chunnsch mit?  

Jeannine Mir luege de, we der Tag düre isch. I gloub, mir 

müesse rächt a d Seck. 

Natalie Cha de niemer cho hälfe? 

Saager Äbe nid. I ha em Bryner dummerwys afangs Wuche 

Ferie gä, wüll mer gmeint hei, mir heige itz di grosse 

Ufträg düre. Dä het irgendwie der hundertscht 

Hochzytstag u holt sech mit syre Frou uf de Maledive e 

bruune Stei.  

Jeannine Was isch da dran „dummerwys“? 

Saager Äh – Das muess gah mit euch. Mir hei drei Tag Zyt 

füre Druck vo däm Katalog. Für morn chan i villicht 

der Locher vo däne abzieh. Aber dä het e Prospäkt i der 

Maschine u dä Uftag muess hüt am Abe no use. 

Natalie Geng das Ghetz! 

Saager Lue, Natalie, das isch i üsere Branche halt so. U we 

mer nid zur Zyt chöi lifere… Warum het üs em Reto sy 

Fründin ersch vor ere halb Stung Bricht gmacht? 

Jeannine Also we my Fründ verunglückt wär u no unger ds 

Mässer müesst, hätt i o nid zersch a d Farbton AG 

dänkt. 

Saager Guet. Dihr göht gah ds Papier yrichte, du geisch übere 

gah säge, sie sölle d Platte bringe u hälfe montiere, i 

programmiere d Maschine. Also Froue, ran an die Lisa! 

Jeannine nach hinten zum Papier, Natalie steckt sich 

schnell die Ohrstöpsel in die Ohren und bedient den 

ipod und geht mit wiegenden Schritten lautlosem 

Singen zügig in den Nebenraum. Sekunden später 

hört man von Natalie gellende Schreie. Sie stürzt 

hinter dem Regal hervor. Erschreckt stürzen Saager 

und Jeannine herbei. 

Natalie Dert, unger em Gstell…! 
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Szene 10 

Redaktion 

Kurt Moser sitzt auf seinem Heiligtum, die Beine 

hochgelagert auf dem Schreibtisch. Er hört die 

Morgensendung von DRS3, liest die aktuelle 

Tagblatt-Ausgabe, rührt dabei seelenruhig in einem 

relativ grossen und hohen Kaffeebecher. Das Telefon 

läutet, lang. 

Moser Tagblatt – Redaktion – Moser. – Guete Tag, Frou 

Sommaruga… – Erschrickt. – …han i richtig ghört? 

Sommaruga, us Bärn? – Ou, itz heit Dihr mir e schöne 

Schrecke ygjagt, eui Stimm het drum grad tönt, wie die 

vo der Bundesräti. – Hähähä, nenei, i mach nume 

Gspass, stellet nech vor, Simonetta Sommaruga würd 

äuä sälber bi üs i d Reda… – Was, Dihr verstöht ke 

Gschpa – wägem Morge? Oder – Was! Wohär lütet 

Dihr a? – us der Farbton AG, e Mord? – Ja, das isch 

vorgeschter passiert. – Was, syt Dihr sicher? – Springtt 

auf und leert den Kaffee über den Schreibtisch. – Ah, 

o i Arschloch! – Nenei, nid Dihr! Exgüsée. Dihr 

schaffet dert, säget Dr? – Wenn? Hüt am Morge? – 

Warum lütet dir üs a u nid der Polizei? – Aha, guet. – 

U, was? Ah, dihr möchtet die hundert Stei. – Ja, Dihr 

syt die Erschti. U itz lütet Dihr Telebärn o grad no a, de 

git's no grad einisch Hundert. – Ja, i säges wyter. Sie 

lüte nech de a, wägem Kontonummero. – Merci öich, 

Frou Simo… Frou Sommaruga. - Oh du grüne 

Scheisse, wieder am glyche Ort. Wider e Farbige. Dr 

Alex wird es Gnusch übercho, mit schwarz u wyss u 

farbig.  

Er nimmt den Hörer wieder in die Hand und wählt 

eine vorprogrammierte Nummer, dazu putzt er den 

ausgeschütteten Kaffee mit Haushaltpapier auf. 

Slapstick. 



D r u c k e r s c h w e r z i  
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Moser Sälü, Fränzle, wo bisch? – Ähä, la du die Profil vo dere 

Natelantenne la Profil sy, sie boue se glych, öb itz ds 

ganze Dorf dergäge isch oder nid. Los, Eggebär… 

Also, Bolz! Fres bolzgredi i d Druckerei übere, es het e 

zwöiti Lych gä. – Chasch de gah säge, du gloubsches 

nid. De lüt halt der Zwahle a, die sött scho im Bild sy.  

- Auso de la's haut la sy. – Halt, los: Pack bym 

Gloggegiesser Gusset no grad der Wädi y, dä isch dert 

am Fotografiere. – Bisch no da? – Itz het die eifach 

abghänkt. 

 

Szene 11 

Kommissariat 

Jules Käser im Freeze, zieht Mantel, Hut und 

Halstuch aus, steht vor der Wand hinter seinem 

Schreibtisch und reisst das Kalenderblatt des 25. 

Novembers ab. Er dreht es um und liest den 

Kalenderspruch laut vor. 

Käser „Um klar zu sehen, genügt oft ein Wechsel der 

Blickrichtung.“ (Antoine de Saint-Exupéry)  

Bunt platzt in dem Moment ins Büro. Bisch ändlech da? – 

Scho wieder eine! 

Käser Was? 

Bunt Wider eine! Wider i der Druckerei! 

Käser Was! – Bunt macht das Halsabschneider-Zeichen. 

Tot? 

Bunt Tot. Erschosse. 

Käser Haaa! Wenn i nume dörft flueche, de würd i nech itz 

eine verzelle, dass der ganz Kaländer u der 

Chleiderständer würd Purzelböim schla. Aber i darf ja 

nid… 

Zwahlen kommt „im Schuss“ herein. Nei, o itze nid. I la's nid 

zue und hälfe tuet's o nüt. Mit flueche chöme mer ke 
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Schritt wyter. Der Kripochef vo Bärn het sech scho 

gmäldet. 

Käser spöttisch. Warum, wott är cho hälfe. 

Zwahlen Bis nid immer so giftig gäge üse Boss. 

Käser Dä chunnt mer immer wieder vor, wie der 

Vizequestore Patta us Venedig i der hundert-

füfedryssigschte Folg vo der Donna Leon. Dä mäldet 

sech o immer nume, wenn üs d Verbrächerwält der 

Stuel under üsem Arsch… 

Zwahlen räuspert sich laut. Hckhm! 

Käser …under üsem alternativlose Sitzplattförmli azündet. U 

no denn verdrückt är sech nach ere Mediekonferänz, 

won er vil redt u nüt seit, a ne Kongräss vo der Interpol 

uf London u lat üs la bade. Wenigstens muess är nid no 

änglisch lehre. 

Zwahlen Warum? 

Käser Wül dert alles simultan übersetzt wird. 

Bunt Also Brunetti, chumm, de bringe mir der Lade mit 

dene, wo mer hie hei, i Schwung.  

Käser Aha, üse Buntspächt list sogar Büecher.  

Zwahlen Mi düecht's es längi, Dihr chönntet öji Sticheleie nach 

der Lösig vo dene Fäll bim ene Bier ustuusche, u nid 

hie. 

Käser Schön wär's, we mer Zyt hätte für nes Bier. – Das isch 

scho ne Souerei, eifch so Mönsche z erschiesse. Das 

wott mer no i der letsche Wuche vo myre 

Polizeikarriere nid i d Bire: zwe Manne, beid schwarz, 

oder zmingscht dunkelhütig, jungi Manne. –Wohär 

chöme sie? 

Bunt Dä vo hüt us Eritrea, der ander us Jamaika. Sie si nume 

Arbeitskollege gsi. Aber hei nang schynbar nid kennt.  

Käser Zwe Dunkuhütegi. Git’s da e Zämehang? – Droge?  

Bunt Es isch nid aznäh.  
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